
Aktuelle Informationen und Angebote aus der Keiler-Kommune

Nr. 25 – Oktober 2014 Sonderbeilage der Stadt Netphen und des SIEGERLANDKURIER

In dieser Ausgabe:

Kooperation macht „Lust aufs Abi“
Seite 2

Bürgerhaushalt 2015:
Ihre Meinung ist gefragt
Seite 3

Themenabend Demenz:
„Verschlossene Welt“
Seite 6

ERHOLUNGSORT

Mit einem überzeugenden Auftritt gewann das kleine Netphener Dorf
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POLARTHERM-FLACHGLAS
Unterm Wasser 14 · 57250 Netphen · Tel. 0 27 38 - 3 07 69 - 0
Fax 0 27 38 - 3 07 69 - 99 · email: info-glasbau@polartherm.de

Wir senken
Ihre Heizkosten!
Umglasung mit
Polartherm

Wärmeschutz
– Isolierglas
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Nutzen auch Sie die Werbe-
möglichkeit der »NeNa«

Sprechen Sie uns an.
Wir beraten Sie gerne!

b.gardlo@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-23
s.pollex@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-30

Siegstraße 22
57250 Netphen-
Dreis-Tiefenbach

gegenüber Bombardier

Täglich geöffnet 

von 11.00-22.00 Uhr 

auch an Sonn- und Feiertagen!

vom 
Dreisber-Grill

Tel. 02 71/7 83 30
Fax 02 71/7 87 95

•ROLLLADEN•
liefert, montiert + repariert
Fa. Langbein · Inh. J. Bartsch

Tel. 02 71/7 44 71 / Fax 7 44 72
Fa.Langbein@t-online.de
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Skatturnier mit
vielen Preisen

Netphen. Erstmals lädt der
Verein „VergissMeinNicht
Netphen“ zu einem Preisskat
für Samstag, 18. Oktober, in
den Vereinstreffpunkt, Brau-
ersdorfer Straße 60 ein. At-
traktive Geld- und Sachpreise
warten auf die besten Spieler.
Ein Teil der Einnahmen geht
in die Arbeit des Vereins.
Mehr als 30 Helfer haben es
sich zur Aufgabe gemacht,
pflegende Angehörige von an
Demenz erkrankten Mitmen-
schen zu unterstützen und ih-
nen eine Atempause zu er-
möglichen. Beginn ist um
14.30 Uhr. Startgeld: 7 Euro.

2500 Euro überreichte Axel Brinkmann, Repräsentant der Krombacher Brauerei,
jetzt an den Verein „VergissMeinNicht Netphen“. Die Brauerei begrüßt

das Engagement des Vereins und hat sich entschlossen, im Rahmen der Krombacher Spenden-
aktion die Arbeit des Vereins zu unterstützen. Voller Freude und Dankbarkeit konnten Beate
Vitt, Dieter Bruch, Eva Vitt und Rolf Jansen (von links) die Spende von 2500 Euro im Treffpunkt
des Vereins von Axel Brinkmann (Zweiter von links) entgegennehmen.

schule entstehen. Arbeitsge-
meinschaften für die Klassen
9 und 10 bestehen seit Jahren
an der Realschule. Seit dem
Frühjahr 2014 gibt es zahlrei-
chen Kontakte zwischen den
beiden Schulen zur Vorberei-
tung des Umzugs der Real-
schule ins Gebäude des Gym-
nasiums zum nächsten Schul-
jahr. Da lag es auf der Hand,
auch die Schüler regelmäßig
miteinander in Kontakt zu
bringen.

So entschlossen sich die
beiden Schulleitungen „auf
dem kurzen Dienstweg“ ihre
Förderbänder zeitlich parallel
zu schalten, die Kräfte zu bün-
deln und damit eine zukunfts-
weisende Zusammenarbeit
auf den Weg zu bringen.

fachbezogenen Aspekten sol-
len die Schüler der Realschule
nicht nur die Räumlichkeiten
des Gymnasiums und zwei
Fachlehrer kennen lernen.
Der Integrationsgedanke um-
fasst auch das Miteinander.
Daher findet der Förderunter-
richt in gemischten Gruppen
mit Schülerinnen der Real-
schule und des Gymnasiums
statt. Vielleicht entwickeln
sich so im Laufe des Schuljah-
res erste Freundschaften mit
möglichen zukünftigen Mit-
schülern.

Dieser soziale Aspekt ist für
das entworfene Projekt von
genauso großer Bedeutung
wie der Förderaspekt. Wie
schön wäre es, wenn sich die
Mädchen und Jungen vom
Kreuzberg schon vor ihrem
Schulabschluss mit ihrer neu-
en Schule identifizieren kön-
nen, weil sie das Gefühl entwi-
ckeln dürfen: „Ich gehöre da-
zu, man kennt und schätzt
mich!“ Das gesamte Koopera-
tionsprojekt konnte durch das
neue Förderbandkonzept und
das Angebot der Schulleitung
des Gymnasiums an die Real-

Die Mathematikstunden un-
terrichten in diesem Pilotpro-
jekt der Schulleiter des Gym-
nasiums, Eckhard Göbel, zu-
sammen mit Ursula Wussow
von der Realschule. Die Eng-
lischstunden liegen in den
Händen des stellvertretenden
Schulleiters des Gymnasiums,
Klaus Kettelhoit und der Real-
schulkollegin Christina Kreuz.

Der Schulwechsel nach der
Fachoberschulreife (früher
Mittlere Reife) ans Gymnasi-
um ist eine sensible Nahtstel-
le. Hier werden wichtige Zu-
kunftsentscheidungen getrof-
fen. Dies ist häufig auch mit
den verschiedensten Schwie-
rigkeiten verbunden. Neben
neuen Lehrern, Mitschülern
und erweitertem Fächerange-
bot sind häufig auch Lerndefi-
zite aufzuarbeiten.

In Netphen versucht man
daher neue Wege zu beschrei-
ten. Auf dem gemeinsamen
„Lehrplan“ stehen die Wie-
derholung und Festigung von
Basiskompetenzen, die die
Schüler vor dem Übergang in
die Oberstufe sicher beherr-
schen müssen. Neben den

Netphen.
Viele der Realschulabsolven-
ten am Kreuzberg haben
„Lust auf Abi“. Warum dazu
in die Ferne schweifen, wenn
diese Möglichkeit in Net-
phen, sozusagen vor der Tür
liegt?

Man muss nur vom Kreuz-
berg auf die Haardt wechseln.
Was liegt daher näher, als be-
reits in der Jahrgangsstufe 10
der Realschule mit Förder-
maßnahmen zu starten, die
auf den angestrebten Schul-
wechsel vorbereiten und ihn
erleichtern? Seit Beginn des
Schuljahres können Schüler
der Klassen zehn der Real-
schule dieses Angebot der
Premiumklasse wählen: Im
vierzehntägigen Wechsel wird
in den Fächern Mathematik
und Englisch in einer Doppel-
stunde am Gymnasium
Netphen schon mal „vor Ort“
gelernt. Der Unterricht wird
jeweils durch ein Tandem-
Lehrer-Team beider Schulen
geplant und durchgeführt.

„Lust aufs Abi“ bekommen
Realschule und Gymnasium Netphen machen gemeinsame Sache

Seit Schuljahresbeginn können Schüler der Klassen zehn der
Realschule das Angebot der Premiumklasse wählen.

Schadstoffmobil
macht Station

Netphen. Am Freitag, 17. Ok-
tober, und Samstag, 18. Okto-
ber, erfolgt in den Ortsteilen
Werthenbach, Deuz, Netphen
und Dreis-Tiefenbach die mo-
bile Schadstoffeinsammlung.
Dort können in haushaltsübli-
chen Mengen Farben, Lacke,
Lösemittel, Leuchtstoffröh-
ren, Energiesparlampen und
sonstige Haushaltschemika-
lien abgegeben werden.
Nachfolgend die jeweiligen
Standzeiten:
� Werthenbach Bahnhof, Ber-
liner Hof, 8 bis 9.50 Uhr
� Deuz, Parkplatz Feuerwehr-
gerätehaus, Albert-Irle-Stra-
ße, 10 bis 11.50 Uhr
� Netphen, Parkplatz vor dem
Rathaus, 12 bis 13.50 Uhr
� Dreis-Tiefenbach, Jung-Stil-
ling-Platz, 14 bis 15.50 Uhr
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Brauersdorfer Straße 52 – 54
57250 Netphen

Telefon: 0 27 38/48 48
www.sportparksiegerland.de

Eislaufzeiten Saison 2014/2015
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

nachmittags

Laufzeit
10:00 ‐ 12:00
Eintritt: 3,50 €
bis 12 J. 3,00 €

Laufzeit
10:00 ‐ 12:00
Eintritt: 3,50 €
bis 12 J. 3,00 €

Seniorenlaufzeit
12:15 ‐ 14:15
Eintritt 4,‐ €

11er Karte 40,‐ €

Laufzeit
19:30 ‐ 21:30
Eintritt: 3,50 €

Laufzeit
19:30 ‐ 21:30
Eintritt: 3,50 €

Heimspiele
EHC Netphen

gem. Spielplan
19.30 Uhr

Eisdisco
19:30 ‐ 22:00
Eintritt: 5,00 €

Heimspiele
EHC Netphen

gem. Spielplan
19.30 Uhr

Eislauf AG Eislauf AG Eislauf AG Laufzeit
14:30 ‐ 16:30
Eintritt: 3,50 €
bis 12 J. 3,00 €

Laufzeit
14:00 ‐ 16:00
Eintritt: 3,50 €
bis 12 J. 3,00 €

Laufzeit
15:00 ‐ 18:00
Eintritt: 4,50 €
bis 12 J. 3,50 €

Laufzeit
15:00 ‐ 18:00
Eintritt: 4,50 €
bis 12 J. 3,50 €

morgens

abends

TUI ReiseCenter
Kreuztaler Reisebüro
Marburger Straße 32, Kreuztal,
Tel. 0 27 32 / 2 60 39
Fax. 0 27 32 / 15 28
kreuztaI1@tui-reisecenter.de

Ab in die Sonne!
RIU San 
Francisco****+ 

Mallorca, Playa de Palma
Doppelzimmer, Halbpension
20.11.2014 ab Frankfurt
1 Woche p.P. ab € 413

Hotel 
Casabela****

Algarve, Ferragudo 
Doppelzimmer, Frühstück
12.11.2014 ab Frankfurt
1 Woche p.P. ab € 494

Geehrt wurden in „Wickels Huus am Maart“ Kommunalpoli-
tiker, die sich seit vielen Jahren engagieren.

Ehrenurkunden erhielten Günter Becker, Michael Christ (beide 9 Jahre poli-
tisch tätig) sowie Matthias Merzhäuser (5). Alle Kommunalpolitiker, die zehn
Jahre und länger tätig sind, wurden mit Ehrennadeln in Bronze und einem Prä-
sent geehrt: Raimund Arns, Rüdiger Bradtka, Günter Hachenberg, Stefan Keb-
schull, Horst Kirbach, Andreas Kringe, Bernhard Kühn, Wilhelm Müller, Alfred
Oehm, Helga Rock, Gerhard Schmitt, Markus Schneider, Dorothee Spies, Klaus
Stanek, Herbert Steiner, Hermann Josef Steiner, Horst Völkel, Franz-Josef Wa-

gener. Für alle Kommunalpolitiker mit mehr als 15 Jahren Tätigkeit gab es die
Ehrennadel in Silber: Peter Bloss, Elke Bruch, Stefanie Mengel, Karl-Heinz
Müller, Jochen Niemand, Marc Seelbach, Berthold Siebel, Corie Sting, Marc
Weber. Ehrennadeln in Gold für mehr als 20-jährige Tätigkeit, erhielten Erhard
Braas, Ursel Christ, Iris Cremer, Eberhard Flender, Birgitt Geisweid, Gilbert
Holländer, Bernhard Jüngst, Monika Misterek, Ulrich Müller und Georg Wüst.
Die Ehrennadel in Gold mit Stein für mehr als 25 Jahre erhielten Helmut Butt-
ler, Ruth Buttler, Manfred Heinz, Friedel Kassing, Karl-Heinz Ley, Egon
Schmidt, Annette Scholl, Manfred Schröder und Margarete Wüst.

Ihr Geld, Ihre Meinung“
Bürgerhaushalt noch bis Sonntag, 19. Oktober

Netphen.
Im September vergangenen
Jahres wurde den Bürgerin-
nen und Bürgern der Stadt
Netphen, unter dem Motto
„Ihr Geld, Ihre Meinung –
Entscheiden Sie mit!“, erst-
mals die Möglichkeit geboten
sich aktiv, in Form eines
kommunalen Bürgerhaus-
haltes, an der Haushaltspla-
nung zu beteiligen.

Durch die Einführung er-
hofften sich Rat und Verwal-
tung ein Mehr an Demokratie
auf kommunaler Ebene.

Auch in diesem Jahr wird
die Bürgerbeteiligungsplatt-
form „Bürgerhaushalt“, aus-
gehend von der städtischen

Homepage www.netphen.de
für einen Zeitraum von drei
Wochen bis zum 19. Oktober,
freigeschaltet.

Um allerdings in diesem
Jahr auch die sogenannte „of-
fline-Gemeinde“ mit in das
Verfahren einzubeziehen,
wird ein „Bürgerhaushaltste-
lefon“ eingerichtet, welches
während ebenfalls noch bis
zum 19. Oktober unter der �
02738/603272 erreicht wer-
den kann. Hier wird die Mög-
lichkeit geboten, Anregungen
und Bewertungen per Anruf
zu hinterlassen.

Neben allgemeinen Infor-
mationen zum Thema Bür-
gerhaushalt werden erneut
die wichtigsten Einnahmen

und Ausgaben der Stadt
Netphen dargestellt und ein-
schlägige Grund- und Fach-
begriffe des kommunalen
Haushaltswesens erläutert.

Die Stadt Netphen bietet
den Bürgerinnen und Bürgern
im Zuge des Bürgerhaushaltes
die Möglichkeit, sich aktiv an
der Haushaltsplanung für das
kommende Jahr zu beteiligen.

Es können einzelne Maß-
nahmen oder Projekte zur
Einnahmesteigerung bzw.
Ausgabenreduzierung bewer-
tet werden und eigene Vor-
schläge und Ideen, die die fi-
nanzielle Situation sowie das
Leben in der Stadt Netphen
verbessern, können einge-
bracht werden.

Etwa 200 Kilometer entfernt vom Startpunkt in
Netphen-Eckmannshausen liegt der Ort

Frankenthal in der Pfalz. Jule Klotz und Lennard Bartos hatten
vor einigen Wochen beim Luftballonwettbewerb anlässlich
des 40-jährigen Jubiläums des AWo-Kindergartens Eckmanns-
hausen teilgenommen und nicht damit gerechnet, dass ihre
Ballons so weit fliegen würden. Der Elternrat des Kindergar-
tens hatte den Wettbewerb gestartet und die Kinder dazu auf-
gerufen, Teilnahmekarten auszufüllen und an Luftballons zu
hängen. Jule und Lennard hatten viel Glück: Ihre Karten wur-
den gefunden – und die Finder waren so freundlich, sie zurück
ins Siegerland zu schicken.

Ehrungen und
Beförderungen

Deuz. Anlässlich der Herbst-
abschlussübung des Lösch-
zugs Deuz in der Freiwilligen
Feuerwehr Netphen fand am
Samstag voriger Woche auch
der Kameradschaftsabend
statt. Im offiziellen Teil gab es
Ehrungen und Beförderun-
gen: Für 25 Jahre aktiven
Dienst erhielten das Feuer-
wehr Ehrenzeichen in Silber:
UBM Vincenzo Civitaveccia,
Maik Stötzel und BOI Jens
Schiller. Für 35 Jahre aktiven
Dienst erhielten das Feuer-
wehr Ehrenzeichen in Gold:
Hans-Georg Gieseler, zu ei-
nem späteren Zeitpunkt die
HFW Horst Neumann und
Gerhard Klappert. Befördert
wurden außerdem an diesem
Abend Fabian Schneider und
Christian Giesler.
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Wir folgen dem Zeichen         am Sägewerk vorbei in das Lützelbachtal hinein. An der Gabelung schlagen
wir den rechten oberen Weg ein. Vom Waldrand aus haben wir einen schönen Rückblick auf Werthen-
bach. Wir gehen geradeaus durch den Wald aufwärts. Wir gewinnen die Höhe des Bockenberges, der
den Geiersgrund vom Lützelbach trennt. Oben kommen wir zu der von Hainchen zum Lahnhof füh-
renden Straße. An dieser Straße entlang folgen wir unserem Zeichen         und bald erreichen wir die Ei-
senstraße, auf der früher Siegerländer Erz transportiert wurde. 5 Meter jenseits im Wald läuft parallel
zur Straße die Hauptwanderstrecke 3, der Rothaarsteig und der Siegerland-Höhenring. Wir kommen
zum Parkplatz Lahnhof. Es besteht von dort aus die Möglichkeit, zunächst gerade aus zur Lahnquelle
zu gehen bzw. in Gasthäusern auf dem Lahnhof einzukehren. Ab dem Parkplatz Lahnhof folgen wir
links unserem Zeichen         . Unterhalb der Stiegelburg (638 m) treffen wir auf das Zeichen und folgen
beiden Markierungen hangabwärts zum Ausgangspunkt zurück.

Interessierte Wanderfreunde können sich über die Wanderangebote der Netphener
Abteilungen des Sauerländischen Gebirgsvereins (SGV) unter www.sgv-netphen.de

oder der www.sgv-deuz.de informieren

Gäste sind bei den Wanderungen immer herzlich willkommen.

Unsere Wanderung führt uns zum Ursprung der Lahn auf dem Lahnhof (607 m).
Im Jahr 1333 wird der Lahnhof erstmals urkundlich erwähnt. Es handelt sich um einen bis

in die fränkische Zeit zurückgehenden Gutshof, der als Etappen- und Pflegestation
verkehrsgünstig an einer wichtigen Fernstraße lag und mit einem Viereckwall umgeben war.

von Helmut Göbel

Zum Ursprung der Lahn
Streckenlänge: 8 km  Gehzeit: ~ 2 Std.

MARKIERUNG:

Einkehrmöglichkeit: Landgasthof Zum Lahnhof,
Lahnhof: Tel. 02737-3018
Forsthaus Lahnquelle,
Lahnhof: Tel. 02737-59 58 – 0

Wanderkarte: Netphen, Ausgabe 2012,   Maßstab 1 : 25000

Wir beginnen unsere Wanderung vom Wanderparkplatz „Lützelbach“ in Werthenbach (Ort) aus.

Herbstkonzert
in Salchendorf

Salchendorf. Am 25. Oktober
lädt der Gemischte Chor
Treue Salchendorf um 19.30
Uhr zum Herbstkonzert in die
St. Nikolauskirche ein. Gesun-
gen wird eine afrikanische
Messe sowie verschiedene
moderne Interpretationen.
Als Ergänzung zum abwechs-
lungsreichen Programm wird
das Duo „RElive“ mitwirken.
Eintritt Erwachsene 7 Euro,
Kinder 3,50 Euro.

Hotel · Restaurant · Café

Lahnhof 1 · 57250 Netphen-Lahnhof
Tel. (0 27 37) 2 41 · Fax (0 27 37) 2 43

Der besondere
Party-Service!

Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle

Wir liefern täglich 25 bis
300 Essen außer Haus.
Lassen Sie sich von uns beraten!

Lahnstraße 20 · Netphen · Telefon 02738/8806
FRISCHE AUS DEM NETPHER LAND

● Industrie-Luftreifen
● Super-Elastic-Reifen
● Stahlbodenbandagen
● Lieferung von Sonderfelgen
● Sofort-Montage-Service

Tel.    02738/3039705
Mobil 0157/89599122

Am Bernstein 14a 
57250 Netphen

Inh. Adolf Klein
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Winterharte Heide 
in vielen Farben

Kölner Str. 1a - 57250 Netphen-Deuz - Tel. 02737-2140800

Currywurst, Pommes, Schnitzel,
Burger, hausgemachte Salate uvm.

Mo. - Fr. wechselnder Mittagstisch
von 11.30 - 14.00 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 11.00 - 22.00 Uhr
Sa. + So. 17.00 - 22.00 Uhr

Catering bis max. 30 Personen

Ob Geburtstage oder Familien-

feiern, kommen Sie vorbei, 

wir beraten Sie gerne. 

Wir sind für Sie da!

Spende für Bulgarien
FeG überreicht Stadtfesterlös von 1300 Euro

Netphen.
Dieter Happel, Leiter der
Auslandshilfe im Bund Freier
evangelischer Gemeinde
(BFeG) in Deutschland, war
jetzt zu Gast bei der Gemein-
deleitung der Freien evange-
lischen Gemeinde (FeG)
Netphen. Am Stand der FeG
Netphen während des Stadt-
festes „775 Jahre Netphen“
wurden neben vielen Kinder-
spiel-Aktionen auch Kaffee,
Kuchen und Crepés angebo-
ten.

Der dort eingenommene
Erlös von 1300 Euro wurde
nun durch die Gemeindelei-
tung (Berthold Ginsberg, Vol-
ker Roth und Pastor Wilfried
Weniger) überreicht. Das Geld
kommt einem Tagesförder-
zentrum für Kinder und Ju-
gendliche in Bulgarien zugu-
te. Dieter Happel bedankte
sich sehr für diese große
Spende der „kleinen FeG
Netphen“. Für die Gemeinde-
leitung war es eine große
Freude, die Arbeit in diesem
Kindertageszentrum zu un-

terstützen. In Bulgarien, so er-
läuterte Happel, gibt es einen
großen Bedarf für sozial-dia-
konische Einrichtungen jeder
Art. Dies gelte besonders in
der sehr armen Bergregion im
Südwesten des Landes. Aus
der Sicht des stellvertreten-
den Bezirksgouverneurs in
Blagoevgrad ist ein soziales
Projekt für geistig und körper-
lich behinderte Kinder drin-
gend erforderlich. Da der
Staat kein Geld für den Bau
solcher Einrichtungen zur
Verfügung stellen könnte,
wandten sich Bürgermeister
und Stadtrat von Gotse Del-
chev im Jahr 2002 an die Aus-
landshilfe des Bundes Freier
evangelischer Gemeinde in
Deutschland mit der Bitte,
sich daher in diesem Bereich
zu engagieren. Die Bürger-
meister von Gotse Delchev
und den umliegenden Orten
sind sehr dankbar für das En-
gagement der Freien evange-
lischen Gemeinden aus
Deutschland. Weitere Infor-
mation im Internet unter
www.auslandshilfe.feg.de .

Im Rahmen  der Ferienspiele Netpherland begaben sich zwölf Mädchen und Jun-
gen am Keltenweg auf moderne Schatzsuche, dem Geocaching. Ein-

geladen hatte dazu das Familienbüro Netphen. In seinem Schnupperkurs vermittelte Frank
Rother aus Wittgenstein den Schatzsuchern zunächst einmal wie die satellitengesteuerte Na-
vigation funktioniert, bevor die Geräte dann von den Kindern in Betrieb genommen wurden.
Mit Witz und Neugierde lauschten die Mädchen und Jungen den Anweisungen. Danach galt es
durch gute Beobachtungsgabe oder mathematische Rechnungen verschiedene Aufgaben zu
lösen, um an die nächsten Koordinaten zu gelangen, welche am Ende zum Cache (Schatz)
führten. Der „süße“ Schatz wurde am Ende fair geteilt.

Abschalten im Freizeitbad
„Chill Out“-Abende demnächst wieder jeden Freitag

Netphen. Wer kennt das
nicht? Stress, Termine, An-
spannung... Tag für Tag – kei-
ne Zeit zur Ruhe zu kommen?
Damit soll jetzt Schluss sein.
Zum entspannten Einstieg ins
Wochenende bietet das Frei-
zeitbad Netphen ab dem 24.
Oktober jeden Freitagabend
einen „Chill Out“-Abend an.
Beim Schwimmen im Kerzen-
schein und mit farbiger Un-
terwasserbeleuchtung kann
man hervorragend abschalten

und sich von Stress, Terminen
und Anspannung erholen.
Leise Kuschelmusik lädt zum
unbeschwerten Relaxen mit
Freunden auf den Ruheliegen
ein. Sich einfach mal auf dem
Wasser treiben zu lassen, ist
mit den Poolchairs und den
Poolnudeln möglich.

Um die angenehme Atmo-
sphäre abzurunden, werden
extra für den Chill-Out-Abend
die Wassertemperatur und die
Lufttemperatur erhöht. Dazu

gibt es fruchtige Cocktails und
erfrischende Smoothies.
Wohltuende Unterwasser-
massagen im Whirlpool oder
ein heißes Dampfbad verwöh-
nen den Körper mit angeneh-
mer Wärme.

Der Chill-Out-Abend bietet
von 19.30 bis 22 Uhr die Mög-
lichkeit, eine ereignisreiche
Woche unbeschwert ausklin-
gen zu lassen. Erhoben wird
nur der „normale“ Eintritts-
preis.

Eine Atmosphäre, die zum Abschalten einlädt: Im Freizeitbad Netphen findet ab dem 24.
Oktober wieder jeden Freitag „Chill Out“-Abende statt.
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Pokale für „Estelle“
PSK Johannland mit erster Klubsiegerausstellung

Netphen.
Unter der Schirmherrschaft
von Bürgermeister Paul Wa-
gener fand die erste Klubsie-
gerausstellung der PSK Orts-
gruppe Johannland in
Netphen statt.

Vorstand Willi Olschewski,
Bürgermeister Paul Wagner
und Richter Bernardo Büch-
ner-Regazzoni eröffneten die
Ausstellung, zu der rund 80
hundebegeisterte Aussteller
samt 54 Schnauzerhunden in
verschiedenen Größen und
Farbschlägen ihren Weg nach
Netphen fanden. Die Hunde
konnten sich durch die Be-
wertung mögliche Anwart-
schaften auf Championatsti-
tel sichern.

Trotz des wechselhaften
Wetters war die Stimmung
unter den Ausstellern und des
Orga-Teams der Ortsgruppe
Johannland sehr gut. Die be-
reitgestellten Zelte boten ei-
nen trockenen Zufluchtsort
und luden zu Kaffee und Ku-
chen ein. Für das leibliche
Wohl war bestens gesorgt,
und eine Tombola mit tollen
Sachpreisen rundete das Pro-
gramm ab.

Die Riesenschnauzerhün-

din Estelle vom Schloß Ehren-
berg, von Besitzerin und
Züchterin Anja Johnsen wur-
de zum schönsten Hund der
Show gekört. Sie trat die
Heimreise mit zwei Pokalen
an. Der PSK Johannland ist
bereits in den Planungen für
die Klubsiegerschau im

nächsten Jahr. Es wird zusätz-
lich dazu eine Zuchtzulas-
sungsprüfung ausgerichtet
werde.

Alle Pinscher- und Schnau-
zervarianten können dann ih-
re Zulassung, für den zukünf-
tigen Einsatz in der Rassehun-
dezucht, erwerben.

Schönster Hund: Züchterin und Besitzerin Anja Johnsen mit
Riesenschnauzerhündin Estelle vom Schloß Ehrenberg.

Beim Hundesportverein  PSK Johannland fand jetzt die jährliche
Ortsgruppenprüfung statt. Zehn Teams hat-

ten sich im Vorfeld unter der Leitung von Willi Olschewski und Christian Bald auf die Begleit-
hund- und Fährtenprüfung vorbereitet. Leistungsrichterin Ulrike Hohoff konnte zum Ab-
schluss der Prüfungen allen Teams zu den guten Leistungen und zur bestandenen Prüfung gra-
tulieren. Das Foto zeigt von links nach rechts: Martina Stettner, Petra Ahlemeyer-Giesler, Su-
sanne Hofmann, Kathrin Riedel, Nicole Tigges, Sandra Kaufmann, Jutta Römer und Barbara
Heitze

„Verschlossene Welt“
Themenabend Demenz im Netphener Rathaus

Netphen.
Demenz – ein Wort, das ver-
unsichert, das bewegt. Bewe-
gen möchten auch die Ver-
antwortlichen in der Stadt
Netphen beim „Themen-
abend Demenz“, der am
Donnerstag, 6. November,
um 19 Uhr im Ratssaal des
Rathauses stattfindet. Die
Veranstaltung schließt sich
direkt an die Demenzwochen
rund um den Welt-Alzheim-
ertag an.

In Deutschland sind heute
rund 1,5 Mio. Menschen an
einer Demenz erkrankt, Ten-
denz steigend. Noch immer
steckt die Forschung in Bezug
auf Ursachen, Diagnostik und
Therapie in den Kinderschu-
hen und noch immer gibt es
viele Menschen, die kaum et-
was über die Erkrankung wis-
sen. Besonders im ländlichen
Bereich gibt es erhöhten Auf-
klärungsbedarf.

„Diesem Bedarf und dem
Interesse der Bevölkerung
möchten wir mit diesem neu-
en Veranstaltungsformat be-
gegnen, so Dipl.-Pädagogin
Tabea Stoffers, die gemein-
sam mit Eva Vitt, der Senio-

renbeauftragten der Stadt
Netphen, die Veranstaltung
initiiert.

Um das Thema aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln zu
beleuchten, wird es drei kurze
Impulsvorträge zu verschie-
denen Themen geben. Tabea
Stoffers widmet sich in ihrem
Vortrag dem Thema „Leben in
einer verschlossenen Welt –
Wie verschlossen ist die Welt
von Demenzkranken?“. Die
Innenarchitektin Veronika
Beckmann von der Wohnbe-
ratung Siegen-Wittgenstein
referiert zum Thema „Leben
und Wohnen für Menschen
mit Demenz“. Mit dem Le-
bensende befasst sich Iris
Dittmann von der Koordinati-
onsstelle für Ambulante Hos-
pizarbeit im Caritasverband
Siegen-Wittgenstein. Unter
dem Titel „Leben bis zuletzt –
Menschen mit Demenz in der
letzten Lebensphase sorgsam
begleiten“ geht die Diplom-
Pädagogin der Frage nach,
welche Besonderheiten die
Begleitung von Menschen mit
Demenz in der letzten Le-
bensphase aufweist. Infos un-
ter e.vitt@netphen.de oder �
02738 603/145.

Zünftiges Schlachtfest
Oelgershausen feiert am 25. Oktober im Bürgerhaus

Oelgershausen. Passend zur
Jahreszeit veranstaltet die
Dorfgemeinschaft Oelgers-
hausen am Samstag, 25. Okto-
ber wieder ein Schlachtfest.
Ab 18 Uhr werden im Bürger-
haus auf der Ochsenwiese den
Gästen deftige Delikatessen
rund ums Schlachten (Wurst,
Fleisch, Sauerkraut, Kartoffel-

püree) serviert. Bis etwa 21
Uhr können sich alle Besu-
cher zu einem Pauschalpreis
so richtig nach Herzenslust
und Magenfülle satt essen.
Danach wird’s mit dem Pre-
mieren-Oktoberfest noch
zünftiger: Viele Lederhosen,
Dirndl, fesche Mädels und
Burschen und die passende

Musik werden für die entspre-
chende Feststimmung sorgen.
Der Eintritt ist frei und das En-
de offen. Infos zur Anmeldung
beim Vorsitzenden Dieter
Bruch , Vorm Seifchen 3, Oel-
gershausen oder �  02738/
2656. Die Dorfgemeinschaft
freut sich bereits auf zahlrei-
che Besucher.

Spüren Sie Wärme und Kraft der Steine.

Wohlige Wärme und die Energie 
der Steine lösen Muskelverspan-
nungen und Stress. 

Die Kombination mit duftendem Öl 
lässt Sie den Alltag vergessen und 
tiefe, innere Ruhe empfinden.
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Alles unter einem Dach

Altglas: Bitte
Zeiten beachten
Netphen. In der vergangenen
Zeit ist es im Bereich einiger
Altglassammelcontainer wie-
derholt zu Anwohnerbe-
schwerden gekommen. Die
Stadt Netphen weist daher
nochmals auf Folgendes hin:
Glas ist ein wertvoller Roh-
stoff. Deshalb hilft Glasrecyc-
ling unserer Umwelt und
spart zudem Energie. Wichtig
ist, dass wirklich nur restent-
leerte Glasverpackungen wie
zum Beispiel Getränkefla-
schen, Konservengläser, Fla-
kons aus Glas und sonstiges
Verpackungsglas in die Alt-
glas-Sammelbehälter einge-
worfen werden. Der Einwurf
hat nach Farben getrennt
(Weiß-, Grün- und Braunglas)
zu erfolgen. Die Einwurf-Zei-
ten sind in der Abfallentsor-
gungssatzung auf werktags
von 7 bis 20.30 Uhr be-
schränkt. Keinesfalls dürfen
die Container an Sonn- und
Feiertagen sowie außerhalb
dieser Einwurf-Zeiten befüllt
werden. Dies stellt eine Ord-
nungswidrigkeit dar und wird
wegen der unnötigen Lärm-
belästigung/Ruhestörung der
Anwohner entsprechend ver-
folgt und geahndet. Im Inte-
resse der Anlieger wird außer-
dem darum gebeten, bei der
Befüllung unnötigen Lärm zu
vermeiden und keine Rück-
stände, wie Verpackungen
oder Kunststofftüten, zu hin-
terlassen.

Klasse fünf aufnimmt. Zum
Konzept der Sekundarschule
gehört, dass alle Klassen zwei
Klassenlehrer haben und so
Unterricht, Austausch und
Miteinander mit den Schülern
und den Eltern bestens ge-
währleistet sind.

„Zuhause“ war auch der Te-
nor im weiteren Verlauf der
kleinen Feierstunde. Dabei
spiegelt das Leitbild der Se-
kundarschule „Gemein-
sam.Ankommen“ wider, dass
am Ende (der Schullaufbahn)
jeder für sich ankommt, die
Ziele unterwegs unterschied-
lich gesteckt sind und erreicht
werden können.

Einschulungsfeier. Bürger-
meister Paul Wagener be-
grüßte die Kinder und Eltern
ebenso wie der Stellvertreten-
de Vorsitzende des Förderver-
eins, Volker Wied. Letzterer
war gleich in doppelter Funk-
tion da, schulte er doch schon
sein zweites Kind an der Se-
kundarschule ein. „Das war
uns schon bei der Anmeldung
und Einteilung der Klassen
aufgefallen: Es gibt mittler-
weile einige Geschwisterkin-
der unter der Schülerschaft,
die Familien nehmen die
Schule als ´Zuhause´ an“, sagt
Christin Henrich, die nun
schon zum zweiten Mal „ihre“

insgesamt sind es 29 Kollegen,
die sich um alle Kinder küm-
mern.

Zu dieser beachtlichen Grö-
ße für eine Schule im Aufbau
haben die neuen Schüler ei-
nen großen Beitrag geleistet.
Die Einschulungsfeier begann
mit einem ökumenischen
Gottesdienst in der katholi-
schen Kirche. Ein Anspiel zum
Thema „Wir finden Platz in
deinem Haus“ von Schülern
der Jahrgangsstufe sechs un-
terstützte samt Chor das Will-
kommen an der neuen Schu-
le. Anschließend zog eine lan-
ge „Karawane“ in die Schul-
turnhalle um. Hier begann die

Netphen.
„Es ist immer noch jedes Mal
etwas Besonderes – aber in
diesem Jahr bedeutet die Ein-
schulung unserer neuen
Fünftklässler auch, dass un-
sere Schule zur Hälfte aufge-
baut ist“, freute sich Julia
Cruz Fernandez, Leiterin der
Sekundarschule Netphen.

Damit ist die Schule auf et-
wa 270 Schüler angewachsen.
Zwölf neue Lehrer ergänzen
zudem das Kollegium. Der
stellvertretende Schulleiter
Jürgen Weber fasst die Fakten
zusammen: „Wir sind eine
starke Schulgemeinschaft –

Fünftklässler sind „angekommen“
Sekundarschule Netphen ist jetzt zur Hälfte aufgebaut

Die neuen Fünftklässler sind da: Mit 270 Schülern ist die Sekundarschule Netphen jetzt zur Hälfte aufgebaut. Insgesamt 29
Lehrer kümmern sich um die Jungen und Mädchen.

Andernach und
Maria Laach

Deuz. Einen Ausflug nach An-
dernach und Kloster Maria
Laach unternahm unlängst
die Chorgemeinschaft MGV
Deuz gemeinsam mit fördern-
den Mitgliedern und Gästen.
Faszinierend war die fast 2000
Jahre alte Stadt. Im Geysir-Er-
lebniszentrum wurden physi-
kalische und geologische Zu-
sammenhänge leicht ver-
ständlich erklärt. Abschlie-
ßend wurde das Klosterge-
bäude und der Laacher See er-
kundet, bevor es über den
Westerwald und dem gemein-
samen Abendessen zurück
nach Netphen ging.

Jetzt „Konzertchor“
Frauen ersangen sich in Rheine neuen Titel

Eckmannshausen.
Mit etwas gemischten Gefüh-
len, jedoch voll motiviert, be-
gab sich der Frauenchor Eck-
mannshausen mit seiner
Chorleiterin Katharina Krin-
ge am Sonntagmorgen zum
Leistungssingen des Chor-
Verbandes NRW auf den lan-
gen Weg nach Rheine.

Die Besorgnis lag darin,
dass etliche Sängerinnen we-
gen Krankheit an der Veran-
staltung nicht teilnehmen
und auch die Proben urlaubs-
bedingt nicht wie gewohnt
stattfinden konnten.

Nach dem Auftritt war die
Spannung gewaltig. „Bestan-
den oder nicht?“ war die ban-
ge Frage. Vorgetragen wurde
in Aufgabe A – Wahlchorwerk
– das sehr anspruchsvolle
Stück „Ubi Caritas“ von Ola
Gljeilo, in Aufgabe B – Volks-
lied strophisch – „Ich hab‘ die
Nacht geträumet“, ebenfalls
mit hohem Schwierigkeits-
grad, in Aufgabe C - Volkslied
durchkomponiert variiert –
das Lied „Lasst Frieden sein“
von Danute Grigaitis und in

Aufgabe D – Pflichtwahlchor-
werk – das fröhliche und hei-
tere Stück „Frühlingsfreude“
von Gerhard Rabe.

Eine Stunde später die erlö-
sende Nachricht: „bestan-
den!“ Die Benotung: zweimal
„sehr gut“ und zweimal „gut“.
Damit wurde die zweite Stufe
in Richtung Meisterchor,
nämlich der Titel „Konzert-
chor“ erreicht. Überglücklich
ging es am Abend wieder zu-
rück ins Siegerland, wo mit
Partnern und Freunden des
Chores noch gefeiert wurde.

Schnupperprobe
immer montags

Der Frauenchor Eckmanns-
hausen lädt Interessierte je-
den Alters, die Freude am Sin-
gen moderner deutscher und
englischer Pop-Musik, Volks-
liedern, Gospels und Balladen
haben, herzlich zu einer
Schnupperprobe ein. Die Pro-
ben finden montags von 19.30
bis 21 Uhr im Josefsheim Eck-
mannshausen statt. Infos un-
ter � 0271/790440.
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 Siegen-Weidenau
Netphen

Wir führen auch viele tolle Kinderbrillen.

Befragung des
Familienbüros

Netphen. Das Familienbüro
der Stadt Netphen führt der-
zeit eine Familienbefragung
durch. Diese soll dazu dienen,
die Stadt Netphen noch fami-
lienfreundlicher und kindge-
rechter zu machen. Nur durch
die Mithilfe der Bürger kann
in Erfahrung gebracht wer-
den, wo der „Schuh“ wirklich
drückt und was die Stadt
Netphen tun kann, um den
Familien und Mitmenschen
das Wohnen und Leben in
Netphen noch angenehmer
und interessanter zu machen.
Die Fragebögen wurden in al-
len Schulen und Kindergärten
verteilt. Ferner liegen sie im
Rathaus der Stadt Netphen
beim Familienbüro, Bürger-
büro und an der Zentrale aus
und stehen auf der Homepage
zum Download bereit. Das
Familienbüro hofft auf eine
gute Beteiligung und bedankt
sich im Voraus bei allen Bür-
gern, die sich bereits ein paar
Minuten Zeit genommen und
die Arbeit des Familienbüros
damit unterstützen.

RWE Deutschland  verteilt auch in diesem Schuljahr wieder Frühstücksdo-
sen an die Schulanfänger. Insgesamt wurden diesmal

2370 Frühstücksdosen an die Grundschüler im Kreis Siegen-Wittgenstein verschenkt. Pünkt-
lich zum Schulstart konnten die Erstklässler der Dreisbachtalschule in Netphen die blaue Box
aus den Händen von Bürgermeister Paul Wagener und Peter Imhäuser, Leiter RWE-Kommu-
nalbetreuung, entgegennehmen. Die Dose ist nicht nur schick, sondern auch praktisch: Ein ge-
sundes zweites Frühstück für die Pause kann damit einfach im Schulranzen transportiert wer-
den. Neben einem Schreiblernstift enthält die Frühstücksdose die Broschüre „Ein ungeheuer
schönes Picknick“ mit Rätselspaß, Ernährungstipps und leckeren Rezepten.

sammelten sich alle um das
Lagerfeuer. Würstchen wur-
den gegrillt, und mit gemein-
samem Singen endete der
Walderlebnistag. „Die Tiere
waren das Beste“, sagte Maria
K., während Otto S. sich freu-
te, dass er den Herbstwald
wieder einmal hautnah erle-
ben konnte. „Waldeslust“ war
eine Veranstaltung im Rah-
men des Programms zum
Weltalzheimertag im Kreis
Siegen-Wittgenstein.

nicht alltägliche Erfahrung.
Ausruhen und entspannen
konnte man sich in einer Mär-
chenrunde. Die Märchener-
zählerin fesselte ihre Zuhörer,
während in einer anderen
Gruppe eine Expertin Pilze
des heimischen Waldes vor-
stellte. Das Röhren des Hir-
sches im Rotwild-Gehege fas-
zinierte ebenso wie die Infor-
mationen eines Fachmannes
über die Hirschbrunft.

Am späten Nachmittag ver-

Sonnenschein und milden
Temperaturen schmeckten
frisch gebackene Waffeln und
Siegerländer Riewekooche.
Ein von Experten des Wald-
land Hohenroth geführter
Waldspaziergang ließ Erinne-
rungen aufleben und auch
Neues erfahren. Einmal wie-
der im Wald zu sein, sich et-
was zuzutrauen und einen
unebenen Waldboden zu ge-
hen, war für viele Gäste ein
großes Erlebnis und eine

Netphen.
Zu einem herbstlichen Nach-
mittag luden jetzt die Senio-
ren-Service-Stelle der Stadt
Netphen, der Verein Ver-
gissMeinNicht Netphen und
die Alzheimergesellschaft
Siegen ins Waldland Hohen-
roth ein.

Unter dem Motto „Waldes-
lust“ erlebten 80 Menschen
mit und ohne Demenz den
Wald mit allen Sinnen. Bei

Nicht alltägliche Erfahrung
Menschen mit und ohne Demenz gemeinsam am Forsthaus Hohenroth

Mit dem gemeinsamen Singen am Lagerfeuer endete der „Waldeslust“-Tag.

Kameraden geehrt
Musikzug der Feuerwehr feierte

Netphen. Beim Kamerad-
schaftsabend des Musikzuges
der Freiwilligen Feuerwehr
Netphen ehrte der Vorsitzen-
de Rainer Klinger sowie der
Stellvertreter im Vorsitz des
Kreis Volksmusikerbundes,
Gerhard Schneider, einige
langjährige Mitglieder: Für 40

Jahre aktive Mitgliedschaft:
Stefan Goehrke und Andreas
Stephan, für 25-jährige Mit-
gliedschaft Tanja Fischer und
Benedikt Goehrke. Allerdings
waren einige Jubilare erkrankt
oder fehlten, so dass deren
Ehrung zu einem späteren
Zeitpunkt nachgeholt wird.
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Vom Mond bis Mallorca
Kulturforum geht farbenfroh durch den Herbst

Netphen.
Das Kulturforum Netphen
weist für die nächsten Wo-
chen auf folgende Kulturver-
anstaltungen hin.

Am Donnerstag, 23. Oktober,
20 Uhr, spielt im Alten Feuer-
wehrhaus ein Musiker auf,
den man Freunden feiner
akustischer Musik gewiss
nicht mehr vorstellen muss –
Allan Taylor. Alben wie „Co-
lour to the Moon“ oder „Ho-
tels and Dreamers“ fehlen in
kaum einer Liste herausra-
gender Folkplatten. Ihr natür-
liches Umfeld sind die Plat-
tenregale jener Menschen, die
den Anspruch an Musik und
Aufnahmekunst hochhalten.
Mit der neuesten CD „All Is
One“ legt Allan Taylor ein wei-
teres Meisterwerk vor. Seit
über 40 Jahren hat er sich ei-
nen Namen als Singer,
Songwriter und Gitarrist ge-
macht. Der Eintritt kostet 20
Euro (Abendkasse 23 Euro).
Karten gibt es im Kulturbüro
Netphen und bei allen ProTi-
cket-Vorverkaufsstellen. Ti-
cketlink: www.proticket.de.
� Am Sonntag, 26. Oktober, 17
Uhr, zeigt Dieter Freigang in
der Georg-Heimann-Halle
Netphen seinen Dia-Panora-
ma-Vortrag „Toskana und
Elba“. Der Eintritt kostet wie
immer 7 Euro (Karten im Kul-
turbüro Netphen, �  02738/
603111).
� Einen ganz besonderen
Abend erwartet das Publikum
am Freitag, 7. November, 20
Uhr, im Alten Feuerwehrhaus
Netphen: In Zusammenarbeit
mit der VHS Siegen-Wittgen-
stein präsentiert das Kulturfo-
rum zum zweiten Mal in
Netphen Martina Roth und
Johannes Conen und ihr „bbt
bewegtbildtheater“ aus Trier
mit: „Ich bin ein Kontinent:
Liebeslieder - Spiegelbildnis-
se - Verwandlungen.“ Ein lei-
denschaftlicher und tragiko-
mischer Abend über die „Kar-
tographin der Seele“ in Musik,
Schauspiel und Bewegtbild.

Eintritt: 15 Euro im Vorver-
kauf, 18 Euro an der Abend-
kasse. Karten gibt’s im Kultur-
büro Netphen und bei ProTi-
cket.
� Ebenfalls zum zweiten Mal
in Netphen: Hans Kammer-
lander mit der deutschen
Erstaufführung seiner Multi-
visions-Show „Die Matterhör-
ner dieser Welt“. Selbstver-
ständlich steht der Südtiroler
vor und nach dem Vortrag für
Fragen, Autogrammwünsche
und Auskünfte zur Verfügung.
In der Pause gibt’s eine Jause
nach Südtiroler Art mit Speck,
Kas und Wein. Der Eintritt
kostet 19 Euro, Jugendliche
zahlen 9 Euro (Kartenverkauf
im Kulturbüro Netphen und
bei vielen weiteren Vorver-
kaufsstellen, Infos unter �
02738/603111).
� „Klein / Laut“ heißt der
Abend mit dem Comedian
und Kabarettisten Hennes
Bender. Er tritt am Freitag, 14.
November, 20 Uhr, in der Ge-
org-Heimann-Halle Netphen
auf. Hennes Bender ist weder
übertrieben groß noch son-
derlich leise. Deswegen trägt
seine neueste Show auch den
treffenden Titel. Damit jeder
weiß: Da vorne steht nicht et-
wa ein hochgewachsener, stil-

ler Mann, sondern der Come-
dy-Hobbit der deutschen
Bühnen, stets auf 180 und im-
mer kurz vorm Explodieren.
Eintritt: 17 Euro inkl. VVK-ge-
bühr (Kulturbüro und ProTi-
cket), Abendkasse 20 Euro.
� Einen weiteren Dia-Vortrag
gibt es am Sonntag, 23. No-
vember, 17 Uhr, im Alten Feu-
erwehrhaus Netphen zu se-
hen. Heinz Wagener zeigt in
seiner Audiovisionsschau un-
ter dem Titel „Mandelblüte
auf Mallorca“ die Schönhei-
ten der beliebten Urlaubsin-
sel. Der Vortrag macht Lust
auf den nächsten Frühling.
Eintritt: 6 Euro, Kinder bis 14
Jahren zahlen 3 Euro. Karten
im Kulturbüro Netphen.
� Um Pantomime und Per-
kussion geht es am Samstag,
6. Dezember, 20 Uhr, in der
Aula des Gymnasiums
Netphen. In ihrem außerge-
wöhnlichen Duo erkunden
Pantomime-Weltstar Milan
Sládek und Multiperkussio-
nist Holger Mertin die kreati-
ven Möglichkeiten, die sich
ergeben, wenn zwei unter-
schiedliche Künstler verschie-
dener Generationen aufei-
nandertreffen. Ihr Zusam-
menspiel erlaubt Mertin und
Sládek Raum für spontane
Handlungen, die dem Duo
stets neue Wege der künstleri-
schen Kollaboration ermögli-
chen. Dabei definiert sich ihr
Austausch besonders durch
die Reduziertheit der künstle-
rischen Mittel. Während der
Performance können die Zu-
schauer live miterleben, wie
sich Sládeks Körpersprache
und Mertins rhythmisch-me-
lodische Klangwelten immer
wieder auf überraschende, fri-
sche Weise verweben. Ein-
trittskarten kosten 18 Euro im
Vorverkauf (im Kulturbüro
und über ProTicket) und 21
Euro an der Abendkasse.

Die „Mandelblüte auf Mallorca“ präsentiert Heinz Wagener
audiovisionell am 23. November.

Martina Roth mit dem „bbt bewegtbildertheater“ gastiert
am 7. November in Netphen.

Die Kinder der „Musikalischen Früherziehung“ –
Kurs Grundschule Hainchen – feierten

mit einem kleinen Abschiedsfest den Abschluss des zweijähri-
gen Kurses „Musik-Fantasie“. Vor den interessierten Eltern
zeigten die Kinder, was sie gelernt haben. Einige Kinder wer-
den zum Instrumentalunterricht wechseln. Ein weiterer Kurs
hat am Dienstag, 9. September, begonnen, an dem sich noch
Kinder anmelden können. Infos: Kursleiterin Jutta Schreiber-
Menn (� 0172/2905896) oder Musikschulleiter Matthias
Merzhäuser (�  02738/603293 oder 0171/4233621).

Blutspender gesucht
Noch drei Termine in Netphen bis Jahresende

Netphen. In diesem Jahr be-
steht noch mindestens drei-
mal die Gelegenheit, Blut zu
spenden. Am Mittwoch, 12.
November, ist der Blutspen-
dedienst des Deutschen Ro-
ten Kreuzes von 16.30 bis
20.30 Uhr im Haus „Cäcilia“,
Glockenstraße 10, in Irmgar-
teichen zu Gast. Am Freitag,

19. Dezember, können Frei-
willige von 16 bis 20 Uhr in der
Dreisbachhalle in Dreis-Tie-
fenbach, Hüttenwiese 8, Blut
spenden. Am Dienstag, 30.
Dezember, besteht in der
Mehrzweckhalle Deuz, Nau-
holzer Weg 5, Möglichkeit zur
Spende. Infos: www.blutspen-
dedienst-west.de
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alte
Schule
in Deuz

Gehonfranzes - Backhus

Brotprüfung 
bestanden!

www. 
Gehonfranzes-
Backhus. de

6 x Ausgezeichnet
Schwarzbrot, Katenbrot, 
Werthetalerbrot, Dinkelvollkornbrot,
Deuzer-Landlaib, Kaminbrot...

Netphen-Deuz, Salchendorf 
und Werthenbach

Terminsache:
Ab 06. Oktober 2014 wieder Stollen-
vielfalt in bester Handwerks-Qualität

UÜÉàÑÜ≤yâÇzUÜÉàÑÜ≤yâÇzUÜÉàÑÜ≤yâÇz

„Zusammenzeit“
Versammlung hat sich in der Schule etabliert

Netphen.
Die „Zusammenzeit“ an der
Sekundarschule Netphen hat
sich etabliert und ist zu ei-
nem festen Bestandteil im
Konzept der Schule gewor-
den.

Angelehnt ist sie an den Ge-
danken der „Schulversamm-
lung/Assembly“. Regelmäßig
alle vier bis fünf Wochen
kommt die gesamte Schulge-
meinschaft der Sekundar-
schule mit ihren Lehrern im
Forum oder der Mensa der
Schule zusammen. Die Zu-
sammenzeit findet in der
zweiten Stunde eines Schulta-
ges statt. So wird der Tag ein
Stück weit gemeinsam begon-
nen. Alle Klassen bekommen
ihren Platz von den Vertretern
des Schülerrats zugewiesen,
denn 280 Personen mit ihren
Lehrern erfordern mittlerwei-
le einen recht großen Organi-
sationsrahmen.

Dann geht´s los – eine Be-
grüßungsmusik gibt noch ein
wenig Zeit zur Ruhe. Dann er-
folgt die Begrüßung durch die

Schulleitung. Informationen,
Besonderheiten und noch-
mals der Inhalt der jeweiligen
Zusammenzeit werden ange-
sagt. Anschließend über-
nimmt die Schülervertretung
und hat so auch die Gelegen-
heit alle Schüler über anste-
hende Angelegenheiten zu in-
formieren. Bei jeder Zusam-
menzeit stellt eine Lerngrup-
pe aus dem Fachunterricht
oder dem Projektorientierten
Unterricht ihre Ergebnisse
vor.

Vom (freien) Sprechen in
ein Mikrofon bis zum Präsen-
tieren der eigenen Arbeit,
Tanzen, Singen oder ge-
spanntes Warten auf die Be-
kanntgabe von Ergebnissen
(Stadtrallye, Bundesjugend-
spiele, Turniere und ähnli-
ches) oder der Vorstellung ei-
nes Wettbewerbs – die Schüler
lernen und erleben Aufmerk-
samkeit und Wertschätzung
auf vielfältige Weise. Applaus
und Spaß, Spannung und Ge-
meinsamkeit verbinden Schü-
ler und Lehrer in den Stunden
der Zusammenzeit.

Die Schüler der Klassen 5c und 5d an der Sekundarschule Netphen freuten sich
noch kurz vor den Sommerferien ganz besonders auf ihren Sportun-

terricht. Stellvertretend für die gesamte Schülerschaft bekamen sie Besuch von Hans Rose, Prä-
sident des TVE Netphen, und dem sportlichen Leiter des Vereins, Hilmar Schöler. Die beiden
Herren hatten 15 Handbälle als Geschenk des Vereins an die Sekundarschule Netphen im Ge-
päck. Gemeinsam mit ihren Sportlehrern, Roman Hochhalter und Jürgen Weber, wurden sie
auch gleich ausprobiert und der eine oder andere Wurf sah dabei schon recht gekonnt aus. Die
Bälle sind aber nicht nur als großzügige Spende zu sehen, sondern stehen vielmehr für eine Ko-
operation zwischen dem TVE Netphen und der Sekundarschule. Eine enge Verzahnung zwi-
schen Schule und Verein ist damit auf den Weg gebracht. Die zukünftig fast 300 Schüler der Se-
kundarschule lernen im Ganztag – da ist Sport und Bewegung in vielfältiger Form förderlich
und notwendig. Zusätzlich zum regulären Sportunterricht haben alle Kinder der Sekundar-
schule eine Stunde „Bewegungsförderung“ fest auf dem Stundenplan.

Qualität aus Tradition
Heimische Bäckereien mehrfach ausgezeichnet

Netphen.
Mit der Bäckerei Eling und
„Gehonfranzes Backhus“
haben gleich zwei heimische
Bäckereien bei der Brotprü-
fung der Bäckerinnung
Westfalen-Süd hervorra-
gend abgeschnitten.

Von den sechs Broten, die
Bäckermeister Martinus Eling
einreichte, erhielten fünf die
Bestnote „sehr gut“ und ein
Brot „gut“. Getreu ihrem Slo-
gan „natürlich gebacken“
verzichtet die Bäckerei Eling
bei der Herstellung ihrer Bro-
te auf künstliche Zusätze und
Backmittel. Besonders stolz
ist Eling auf die Verarbeitung
seines selbst angesetzten Na-
tursauerteiges. 40 Stunden
Zeit benötigt dieser Sauerteig,
um seine volle Reife zu errei-
chen. Durch diese lange Rei-
fung entstehen die besonde-
ren Aromastoffe und die au-
ßergewöhnliche Frischhal-

tung, die die Brote der Bäcke-
rei Eling auszeichnen.

Über dreimal „sehr gut“
und dreimal „gut“ durfte sich
Bäckermeister Michael Stöt-
zel vom „Gehonfranzes Back-
hus“ freuen. Auch hier wird
ausschließlich mit selbst an-
gemachtem Natursauerteig
gebacken und ein vielfältiges
Angebot leckerer Backwaren
für Zuhause und unterwegs

präsentiert. Siegerländer Spe-
zialitäten wie Schwarzbrot,
Riewekooche und Rosinen-
kringel haben ebenso ihren
festen Platz im Angebot wie
Roggenmischbrote von fein
bis grob – die Spezialität des
Hauses. Schon jetzt sorgen
wieder mehr als 16 Sorten
Stollenspezialitäten für
herbst- und winterliches
Flair.

Martinus Eling (2.v.l.) und Michael Stötzel (rechts) erhielten
erneut die begehrten Auszeichnungen.
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JOHANNLÄNDER
Taxi

Krankenfahrten
Kurierdienst
Flughafentransfer
Transporte
Kleinbusfahrten
Rollstuhlfahrten

0 27 37 / 31 25

Johannlandstr. 41a
57250 Netphen

www.johannlaender-taxi.de
info@johannlaender-taxi.de

Um den heimischen Kindern und Jugendlichen eine Chance auf ab-
wechslungsreiche Ferien zu bieten, beteiligte sich

der SV Brauersdorf auch in diesem Jahr an den Ferienspielen der Stadt Netphen. Das Betreu-
erteam hatte zu diesem Zweck, rund um das Schützenhaus, verschiedene Wurf - und Schieß-
stationen aufgebaut, an denen die Teilnehmer ihr Talent beweisen konnten. So wurden unter
anderem Armbrustschießen, Axt werfen, Luft-, „Laser-“ und Scattgewehr angeboten. Für die
drei Besten der insgesamt acht Disziplinen gab es am Ende einen Eisgutschein. Zum Ausklang
des geselligen Nachmittags, konnten die Kinder die einzelnen Stationen dann intensiver und
ohne „Wettkampfdruck“ nutzen oder sich mit den Betreuern in einer Runde Tischfußball mes-
sen.

den Stundenpläne ausgeteilt
und Unterrichtsräume be-
sichtigt. In der Woche darauf
starten die regulären Kurse.
Anmeldungen sind ab sofort
bis spätestens Freitag, 17. Ok-
tober, bei Eva Vitt von der Se-
nioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen unter �
02738/603145 oder per E-Mail
(e.vitt@netphen.de) möglich.
Weitere Infos können ange-
fordert oder in den Geschäf-
ten und Banken ausliegenden
Flyern entnommen werden.
Sie können auch von der
Homepage der Stadt Netphen
unter www.netphen.de he-
runtergeladen werden.

ein. Eigene Liedvorschläge
und Instrumente können mit-
gebracht werden. Die Kurse
finden überwiegend freitags-
nachmittags statt und umfas-
sen zehn Kurstreffen, die für
die Senioren kostenlos sind.
Nun hoffen die engagierten
Schüler-Lehrer, dass das viel-
fältige Kursangebot das Inte-
resse der Senioren weckt und
von ihnen gut angenommen
wird.

„Neuland“ startet traditio-
nell mit einem Kennenlern-
nachmittag bei Kaffee und
Plätzchen am Freitag, 24. Ok-
tober, um 14 Uhr im Forum
des Gymnasiums. Hier wer-

gedacht. Auch die Sportbe-
geisterten sollen nicht zu kurz
kommen. Im Kursangebot
„Aerobic-fit im Alltag“ wird
die körperliche Fitness mit
sportlichen Übungen trai-
niert.

Welche Kurse sind neu?
Erstmalig wird in diesem Jahr
der Kurs „Kochen und Ba-
cken“ angeboten. Hier möch-
ten Schüler und Senioren
Back- und Kochtipps austau-
schen. Dabei sind Freude und
Spaß beim gemeinsamen
Ausprobieren garantiert. In
einem weiteren Kurs laden
musikbegeisterte Schüler zum
Kurs „Singen und Musizieren“

leicht Fortgeschrittene auf
dem Programm. Diese bein-
halten das Erlernen der
Grundkenntnisse bis zur ver-
tieften Einführung in Schreib-
programme. Speichern und
Drucken von Dateien, Inter-
net und E-Mails. Gerne wer-
den auch individuelle Bedürf-
nisse und Wünsche gefördert.

Während der Englischkurs
für Anfänger keine sprachli-
chen Vorkenntnisse voraus-
setzt, baut der Kurs für leicht
Fortgeschrittene auf geringen
Kenntnissen der englischen
Sprache auf. Die Französisch-
und Spanischkurse sind für
Anfänger ohne Vorkenntnisse

Netphen.
Nach den Herbstferien
nimmt das erfolgreiche gene-
rationenübergreifende „Pro-
jekt Neuland“, das von der
Senioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen zusammen
mit dem Gymnasium
Netphen ins Leben gerufen
wurde, erneut Fahrt auf und
geht in die sechste Runde.

Eva Vitt von der Senioren-
Service-Stelle und die beglei-
tenden Pädagoginnen Hei-
drun Albert-Hofmann, Anne
Irle und Silke Bergmann vom
städtischen Gymnasium freu-
en sich, dass das Kursangebot
in diesem Jahr nochmals er-
weitert werden konnte.

„Die Vorbesprechung mit
den neuen Schülerlehrern war
überwältigend“, berichtet
Heidrun Albert-Hofmann.
Spontan haben sich über 70
Schüler bereiterklärt, im An-
schluss an den Schulunter-
richt in die „Lehrerrolle“ zu
schlüpfen. Sie wollen ehren-
amtlich und in ihrer Freizeit
ihr Wissen an Senioren weiter
geben. Bei insgesamt 16 Kur-
sen, die in diesem Jahr ange-
boten werden, kommen viele
Ideen aus der Schülerschaft.

Was steht in diesem Jahr auf
dem Programm? Neben ei-
nem Handy- bzw. Smartpho-
ne-Kurs, in dem die prakti-
sche Anwendung eines mobi-
len Telefons vermittelt wird,
stehen auch wieder Compu-
ter-Kurse für Anfänger und für

Senioren betreten „Neuland“
Schüler als Lehrer: Beliebtes Projekt geht in die sechste Runde

Das Projekt „Neuland“ startet wieder am Freitag, 24. Oktober, im Forum des Gymnasiums.
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Baumfällung mit & ohne Bagger,
Äste häckseln & Wurzelstockfräsen

Telefon 0 27 37/22 94 97

www.lu-flender.de

vember findet der Laternen-
zug für jedermann um 17.30
Uhr von der Dorfmitte aus
statt. Am 15. November wer-
den ab 13 Uhr im Backhaus
Plätzchen für einen guten
Zweck gebacken. Und am 6.
Dezember findet in der Alten
Schule die Nikolausfeier des
Heimat- und Bürgervereins
statt.

Frauen oder die evangelische
Gemeinschaft.

Einmal im Jahr weicht die
Idylle allerdings dem bunten
Treiben; wenn nämlich der
Naturmarkt wieder auf dem
Programm steht. Auch in die-
sem Jahr kamen Tausende Be-
sucher nach Beienbach. Die
nächsten Termine stehen
auch schon fest: Am 8. No-

Wie gesagt, es sind die vie-
len kleinen, oft privaten Ini-
tiativen, Aktionen und Veran-
staltungen, die Beienbach seit
jeher prägen. Dazu zählen
auch zum Beispiel der Posau-
nenchor, der Gottesdienste
begleitet oder zu runden Ge-
burtstagen aufspielt. Dazu
zählt auch der Eltern-Kind-
Treff, der Abendkreis der

len zu können. Die Waldge-
nossenschaft verfügt über ei-
ne Fläche von rund 166 Hekt-
ar Wald, der nachhaltig be-
wirtschaftet wird. Mittelpunkt
des dörflichen Lebens ist aber
natürlich die alte Kapellen-
schule, die von der Dorfge-
meinschaft hergerichtet wur-
de und mit großem Engage-
ment betrieben wird.

Beienbach.
Als die Bewertungskommis-
sion des Dorfwettbewerbs
„Unser Dorf hat Zukunft“
Anfang September die Ergeb-
nisse verkündete, war die
Freude groß: Beienbach ist
Golddorf. Wer den kleinen,
charmanten, Netpher Orts-
teil besucht, dem wird
schnell klar, warum.

339 Menschen wohnen in
Beienbach, 72 davon sind jün-
ger als 18 Jahre. Es gibt viele
junge Familien und die Bevöl-
kerung wächst. Im Gegensatz
zu vielen anderen Dörfern ist
in Beienbach kein einziges
Haus unbewohnt. Im Rahmen
der Bewertung wurde noch
einmal sehr deutlich, dass
Neu-Beienbacher herzlich
willkommen sind. Motor des
gemeinschaftlichen Mitei-
nanders ist Ortsbürgermeister
Walter Nöh, der sich mit gro-
ßer Leidenschaft für „sein“
Beienbach einsetzt.

Der Genossenschafts-Ge-
danke ist in Beienbach seit je-
her verwurzelt. Bestes Beispiel
dafür ist die Gefriergemein-
schaft, die es sich zur Aufgabe
gemacht hat, ihren Mitglie-
dern die Möglichkeit zu bie-
ten, Lebensmittel dauerhaft
einfrieren und konstant küh-

Intakte Dorf-Gemeinschaft
Beienbach wurde beim Zukunftswettbewerb mit „Gold“ ausgezeichnet

Die Idylle ist in Beienbach nur eine Seite der (Gold-)Medaille: Großes Engagement und das beispielhafte Miteinander von
Jung und Alt prägen das 339-Seelen-Dorf. Fotos: Thorsten Wroben

Die alte Kapellenschule ist der Mittelpunkt des dörflichen Lebens in Beienbach, das im Jahr
1299 erstmals urkundlich erwähnt wurde.

Die Ruhe täuscht: In Beienbach ist fast immer etwas los. Da-
für sorgt die aktive Dorfgemeinschaft.



Seite 14 - 970 Sonntag, 12. Oktober 2014

Tel. 0 27 38 / 3 03 98 33 · Mobil 01 78 / 3 26 21 98
kfz-sachverstaendiger-haude@gmx.de
www.kfz-sachverstaendiger-haude.de

KFZ-Sachverständigenbüro
Michael
Haude
An der Braas 4-6
57250 Netphen

mensc h l i c h ,  l i e b evo ll ,  zuver l ä s s ig .

Pflegedienst Gerold Groos · Brauersdorfer Straße 21· 57250 Netphen · Telefon: 02738-6789 · Fax: 02738-351  
info@pflegedienst-groos.de · www.pflegedienst-groos.de · Von allen Kranken- und Pflegekassen anerkannt.

Heutzutage muss man außer 
den Fachqualitäten auch anderes 

  in petto haben - ein Repertoire 
  an Menschlichkeit.
    Bernhard Haitink

Das 13. Bürgerfest in Deuz mit mittlerweile fest etabliertem Flohmarkt
fand wie immer am ersten Sonntag im September statt.

Die Chorgemeinschaft MGV Deuz 1919 hatte eingeladen und viele Besucher fanden den Weg
zum Platz am Alten Bahnhof. Zum traditionellen Bürgerfest war der Platz am Alten Bahnhof
wie in jedem Jahr gut besucht, das Wetter spielte wie so oft mit und auch der Flohmarkt erfreu-
te sich bei Ausstellern und Besuchern großer Beliebtheit. Die selbst hergestellte Erbsensuppe
sowie Gegrilltes und zum Nachmittag das reichhaltige Kuchenbuffet sowie der Waffelverkauf
rundeten das Fest ab. Mit Musik und Getränken aller Art wurde bis zum frühen Abend gefeiert.

„Hoffnung“
Eindrucksvoller Auftritt im Gymnasium

Netphen.
Die Gruppe „Ithemba“ weilte
im Rahmen der Jugendwo-
che „decide 2014“ in Siegen-
Wittgenstein und trat mit ih-
rem aktuellen Programm auf
der Bühne des Gymnasiums
Netphen auf.

Der Name „Ithemba“ be-
deutet auf Zulu „Hoffnung“.
Nach der Begrüßung erzähl-
ten die jungen Darsteller vom
Schicksal der jungen Südafri-
kanerin Bongi, das beispiel-
haft für die Schicksale vieler
südafrikanischer Jugendlicher
steht: Es geht um ein junges
Mädchen, das bei ihrem alko-
holkranken, überforderten
Onkel aufwächst. Nach einem
Selbstmordversuch entdeckt
sie die Tanzgruppe „Generati-
on free“ für sich, in die sie
schnell integriert wird. Dank
einer Sponsorin findet sie ein
neues zu Hause. Am Ende der
Geschichte wird sie die wich-
tigste Errungenschaft der Re-
volution gegen das Apart-
heidssystem nutzen: Sie geht

wählen.
Im Anschluss an die Ge-

schichte informierte Lerato,
ein Mitglied der Gruppe, die
sehr aufmerksam lauschen-
den Schüler der Jahrgänge
acht und neun der Realschule
am Kreuzberg und des Gym-
nasiums über die Hintergrün-
de des Stücks. Eindringlich
berichtete Lerato auch davon,
was Apartheid bedeutete: ge-
trennte Schulen, willkürliche
Gewalt gegen Schwarze, Un-
terricht in einer fremden
Sprache, Unterdrückung.
Hoffnungsschimmer böten
der gewaltlose Kampf Nelson
Mandelas und der Glaube und
die Hoffnung auf Gott. Mit ih-
rem gelungenen Mix aus Ge-
sangs- und Tanzeinlagen, die
immer wieder in die eigentli-
che Geschichte eingeflochten
wurden, erreichten die Mit-
glieder von Ithemba die jun-
gen Zuschauer und öffneten
so eine Tür für eine weitere
Auseinandersetzung mit Ras-
sismus und Diskriminierung
im Alltag junger Menschen.

Lohn für gute Jugendarbeit
Vier Sportvereine erhielten SSV-Förderpreise

Netphen.
Der Stadtsportverband und
die Stadt Netphen hatten
jetzt zur Verleihung des För-
derpreises 2013 eingeladen.
Zahlreiche Mitglieder des
SSV-Vorstands sowie Bürger-
meister Paul Wagener hatten
sich die Zeit genommen, der
kleinen Feierstunde beizu-
wohnen.

Der Förderpreis wird seit
vielen Jahren gemeinsam mit
der Stadt Netphen als zweck-
gebundene Geldspende ver-
liehen. Der Preis ist für das
Engagement von ausgewähl-
ten Sportvereinen der Stadt

Netphen bestimmt, die nach
Auffassung des Stadtsportver-
bandes vorbildliche Jugend-
arbeit erbracht haben und
sich an der Ausschreibung be-
teiligen. „Wir sind stolz auf
das, was von den Vereinen an
Leistungen in der Jugendar-
beit erbracht wird. Hier wird
heute ein kleines finanzielles
Dankeschön an die Vereine
zurückgegeben, was der Ju-
gendarbeit nur helfen kann“,
so der Vorsitzende des SSV
Netphen. Dem schloss sich
Bürgermeister Wagener in sei-
nen Grußworten voll an:
„Man kann damit nicht alles
erlangen, aber für einen Start

zu etwas Besonderem reicht
es.“

Von Seiten des Stadtsport-
verbandes Netphen und der
Stadt Netphen wünschten
beide, dass alle, die heute den
Preis erhalten, auch weiter
den eingeschlagenen Weg ge-
hen und sich der eine oder an-
dere Verein auch für das Jahr
2014 den Kriterien des SSV
stellt.

Folgende anwesende Verei-
ne wurden mit einem Geldbe-
trag bedacht: SV Germania
Salchendorf, TuS Johannland,
Turnverein Eintracht Dreis-
Tiefenbach und Schützenver-
ein Brauersdorf.

Der Stadtsportverband und die Stadt Netphen zeichneten die Sportvereine für ihre vorbild-
liche Jugendarbeit aus.
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ANZEIGE

Seit August 2014 haben sich die Kanzleien Reppel Seekamp Bausen – Rechtsan-
wälte Fachanwälte und die Steuerberatungskanzlei Decker-Klöckener am Stand-
ort in Netphen zusammen- geschlossen, um in Kooperation den gestiegenen
Beratungsansprüchen gerecht zu werden. Dabei verstehen sich beide Kanzleien
als Berater für Mittelstand, Handwerk und Familie, denn Steuerberatung und
Rechtsberatung sind in vielen Bereichen untrennbar miteinander verbunden.

Durch die Bündelung steuerlicher und rechtlicher Kompetenzen soll ein Höchstmaß
an Qualität für die gemeinsamen Mandanten erreicht werden. Die Beratungsgebiete
erstrecken sich vom Arbeitsrecht, Steuerrecht, Bau- und Architektenrecht, Fami-
lienrecht, Gesellschaftsrecht, bis hin zum Bank- und Kapitalmarktrecht. Durch
den Erwerb spezieller Zusatzqualifikationen wie Fachanwaltschaften in gleich
mehreren Gebieten, soll der in der heutigen Zeit notwendigen Spezialisierung
Rechnung getragen werden. 

Die Steuerberatungskanzlei Decker-Klöckener bietet Steuerberatung, betriebs-
wirtschaftliche Beratung und Unternehmensberatung, Gestaltungs- und Vermö-
gensberatung sowie Lohn- und Finanzbuchhaltung an. Hier werden durch zwei
Steuerberater sowie Mitarbeitern mit speziellen Zusatzqualifikationen, wie Steu-
erfachwirte, Diplom-Kaufleute und Bilanzbuchhalter, für alle steuerlichen Fra-
gestellungen professionelle Lösungen angeboten.
Komplexe Fälle werden im Team aus steuerlicher und rechtlicher Sicht durchleuchtet
und dabei die für Mandanten bestmögliche Lösung realisiert, gleich ob familien-
rechtliche Streitigkeiten oder steuerlich-gesellschaftsrechtliche Fragestellungen
aufkommen, durch die Kooperation am Standort Netphen kann den jeweiligen
Anforderungen Rechnung getragen werden. Durch den Einsatz neuester Me-
dien- und Technik- vorkehrung, kann der Mandant jederzeit auch  kurzfristig In-
formationen erhalten und abrufen. Die Rechtsanwälte Reppel Seekamp Bausen
sind zudem im Zentrum von Siegen-Weidenau im dortigen Siegbogen ansässig.

Reppel Seekamp Bausen – Rechtsanwälte Fachanwälte
Decker-Klöckener – Steuerberater

v.l.n.r.: Markus Seekamp, Jörg Bausen, Wolfgang Decker,
Steffen Reppel, Peter Klöckener

REPPEL SEEKAMP BAUSEN
RECHTSANWÄLTE · FACHANWÄLTE

REPPEL SEEKAMP BAUSEN
RECHTSANWÄLTE · FACHANWÄLTE

KANZLEI NETPHEN
Bahnhofstraße 23
57250 Netphen
Telefon: 0 27 38-69 27 77
Telefax: 0 27 38-68 81 25

KANZLEI SIEGEN
Weidenauer Straße 196
57076 Siegen
Telefon: 02 71-2 22 96 20
Telefax: 02 71-4 82 51

kontakt@reppel-seekamp.de
www.reppel-seekamp.de

„Suche nicht nach Fehlern, suche
nach Lösungen“ (Henry Ford).

Weitere Informationen finden Sie unter:

www.reppel-seekamp.de und
www.decker-kloeckener.de. 

Amtsstraße 10 · 57250 Netphen · Tel. 0 27 38-6 95 60 · Fax 0 27 38-69 5650
www.decker-kloeckener.de · info@decker-kloeckener.de
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Für Sie in Netphen
Altwiese 10
57250 Netphen
Tel. 0 27 38 / 69 2132

13,00 € 
»Sauber in den Frühling«

Die Waschstraße mit der schonenden und patentierten Gelenkbürste
»Glänzende Autowäsche

in bester Qualität«
Die Waschstraße mit der schonenden und patentierten Gelenkbürste

Waschaktion:
Programm 3 +
Polymer-Lackversiegelung

Prof. Fahrzeugaufbereitung durch geschultes Personal.
• Innenreinigung
• Lackreinigung, Politur u. Nanoversiegelung
• Beseitigung von Kratzern + Lackschäden

NEU

Eiszeit hat begonnen
Längere Öffnungszeiten – „Activity Day“ der Uni
Netphen.
Pünktlich zur anstehenden
Wintersaison wurde die Eis-
laufsaison 2014/15 Ende Sep-
tember in eröffnet.

In dieser Saison gibt es eine
Änderung zu den bisherigen
Wochenendlaufzeiten. Die
Nachmittagslaufzeit am
Samstag wurde um eine Stun-
de verlängert, sodass nun
samstags und sonntags die
Laufzeiten jeweils von 15 bis
18 Uhr zu den gleichen Kondi-
tionen durchgeführt werden.
Gleichzeitig ist auch für die
eissporttreibenden Vereine
der Startschuss für Trainings-
und Meisterschaftsbetrieb ge-
fallen.

Nach den Herbstferien wird
in Zusammenarbeit mit dem
EHC, den Eisflitzern (Herren
und Damen Eishockey) sowie
dem Sportpark Siegerland ei-
ne Fortführung von Eislauf-
AG der Sekundarschule sowie
der Offenen Ganztagsschule
in Netphen durchgeführt.
Hier wird den Schulkindern
das Einmaleins des Eislaufens
spielend beigebracht. Zudem
werden vormittags Sonder-
laufzeiten für Schulklassen

nach Anmeldung angeboten.
Wie bereits im vergangenen

Semester veranstaltete der
WIR Fachschaftsrat der Uni-
versität Siegen in Zusammen-
arbeit mit der Fakultät III ein
Sportfest, dem sogenannten
Activity Day für Erstsemester
im Sportpark Siegerland. Ne-
ben den klassischen Diszipli-
nen wie Fußball, Badminton,
Tennis und Squash, konnte
auch diesmal Eislaufen ange-
boten werden.

Im Rahmen des Jubiläums
„10 Jahre Sportpark Sieger-
land“, in dem auch der Eis-
hockey-Ligasport auf sein 35-

jähriges Bestehen zurück-
blickt, haben sich Sportpark-
Management und EHC für die
Eishockeyfans ein besonderes
Schmankerl ausgedacht: In
Planung befindet sich für Mit-
te Dezember ein Freund-
schaftsspiel der aktuellen Li-
ga-Mannschaft gegen eine
Mannschaft aus Ehemaligen
der letzten 35 Jahre, verstärkt
durch einige Spieler der Tra-
ditionsnationalmannschaft,
die schon zweimal in Netphen
für sportliche Glanzlichter ge-
sorgt hat und zahlreichen
Fans noch in bester Erinne-
rung sein wird.

Im Sportpark Siegerland geht’s wieder rund. Ende September wurde die neue Eislaufsaison
2014/15 eröffnet.

Der Fachschaftsrat veranstaltete für die neuen Erstsemester
einen „Activity Day“ im Sportpark.

Vier Tage Edersee
Erlebnisreiches Schützen-Zeltlager

Brauersdorf.
Auch in diesem Jahr war das
Jugendzeltlager des Schüt-
zenvereins „Zur Sandhelle“
Brauersdorf ein fester Be-
standteil im Terminkalen-
der. Ist es doch wahrlich
nicht so einfach, neben den
Schützenfesten der befreun-
deten Vereine, ein freies Wo-
chenende in den Sommerfe-
rien zu erwischen.

Nach längerer Abstinenz
schlossen sich dieses Jahr
nochmals einige Jungangler
des ASV „Obernautal“ Brau-
ersdorf dem Tross an, um dem
Edersee einige Fische zu ent-
locken. Bereits in den frühen
Morgenstunden wurden die
letzten Gepäckstücke ver-
staut, ehe es hieß: Abfahrt
Richtung Edersee. Das tradi-
tionelle Sommerzeltlager
wurde nicht nur von den
Jungschützen und Jungang-
lern sehnlichst erwartet, son-
dern auch die Betreuer konn-
ten sich auf vier spannende
und zugleich entspannte Tage
in illustrer Runde freuen. Bei
schönstem Badewetter konn-
te man es sich im Wasser oder
auf dem Land gut gehen las-

sen. Wer nicht gerade in der
Sonne faulenzen wollte,
konnte eine Vielzahl von
Sportmöglichkeiten oder Frei-
zeitaktivitäten wahrnehmen.
Neben dem beliebten Spiel
„Cricket“ wurden auch die
Zeltnachbarn zu einem ge-
meinsamen Fußballspiel he-
rausgefordert. Ferner konnte
man sein Geschick beim
„Frisbee-Golf“ testen oder ins
kühle Nass des Edersee ein-
tauchen.

Neben dem 1. Vorsitzenden
Daniel Werthenbach ließen es
sich auch der frisch gekrönte
Schützenkönig Helmut Bü-
denbender und der Stadtkai-
ser Hans-Joachim Werthen-
bach (wie viele weitere Ver-
einsmitglieder) nicht nehmen
den, „Campern“ einen Besuch
abzustatten. So konnte man
gemeinsam das schöne Wet-
ter bei einem kalten Getränk
und bei leckeren Köstlichkei-
ten vom Grill genießen. Nach
vier Tagen hatte der Spuk
dann wieder sein Ende. Mit
viel Wehmut wurden die Zelte
am Sonntag nach einer kur-
zen Nacht abgebrochen und
der Weg Richtung Heimat an-
getreten.

Der Nenkersdorfer Dorf-Kultur- und
Sportförderungsver-

ein (DKS) hatte zum Backesfest rund um das Backhaus einge-
laden. Bei strahlendem Wetter kamen zahlreiche Besucher,
um die Köstlichkeiten aus dem Backhaus zu genießen. So wur-
den auch in diesem Jahr vom Heimatverein neben dem Ba-
ckesbrot und Reibekuchen zahlreiche köstliche Kuchenkrea-
tionen den Gästen angeboten.


	01.SOP5
	02.SOP5
	03.SOP5
	04.SOP5
	05.SOP5
	06.SOP5
	07.SOP5
	08.SOP5
	09.SOP5
	10.SOP5
	11.SOP5
	12.SOP5
	13.SOP5
	14.SOP5
	15.SOP5
	16.SOP5

